
Entwicklung	und	Umsetzung	
der	Faktor	4,8-Flexibilisierung





Wichtigste	Projektschritte:
• Genehmigung
• Netzeinspeiseantrag
• Konzeptvorstellung	(2MW	Zubau)	Juli	2016
• Planung	Ende	2016
• Ausschreibung	der	Gewerke	Anfang	2017
• Anlagenzertifizierung	und	Konformitätserklärung	
(Anschluss-Scheinleistung	>	1	MVA	(950	kW	el.)	2017-2018

• Start	der	Baustelle,	Ende	April	2017
• Flexinbetriebnahme der	BGA,	31.	Januar	2018
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Netzanschlusspunkt	2,2	km	von	der	BGA
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Jahreszeitlich wärmegeführt
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Lastgang	Biogasanlage	Brockhof
(inkl.	geplantes	Wärmenetz)



April	2017,	
Baustelle	fängt	an!

Vorher



Fotos	der	Baustelle:	BHKW



Merkmale	des	2	MW	FLEX-BHKW:

• 10	kV-Generator	statt	400	V	Generator	(keine	Trafo-Verluste)
• Thermische	Warmhaltung	und	elektrische	Warmhaltung	als	Reserve
• <	5	min.	auf	100%
• Start-/Stopverhalten:	min.	2Bh/Start	im	Jahresdurchschnitt
• Schnellwechselkammer	für	den	Wechsel	des	Oxidationskatalysators	
• Gaszähler	(einziges	Instrument	für	die	Kontrolle	des	Wirkungsgrades)
• Platzreserve	für	2.	AWT	(ca.	500	kW	zusätzliche	thermische	Leistung)
• Kein	Notkühler



Fotos	der	Baustelle	



Fotos	der	Baustelle:
Gasreinigung



Fotos der	Baustelle:	Wärmespeicher



Nachher



Einige	weitere	technische	Lösungen:

• Gasmanagementsystem	(Gärrestlagergasspeicher	als	Master,	
Nachgärergasspeicher als	Slave)

• Zirkulationsgasleitung	gegen	Vermischung	des	Biogases	vor	den	BHKWs
• Anschluss	der	Bestands-Notkühler	als	Verbraucher
• Anschlüsse	für	Hotmobil
• Umbau	der	Kondensatschächte



Beteiligte	Firmen:

JOSEF WOERMANN
FORST- UND BAGGERARBEITEN



Vorteile	der	Flexibilisierung	der	Biogasanlage	Brockhof:

• Bedarfsorientierte	Strom- und	Wärmeerzeugung
• Sicherstellung	der	Zukunftsfähigkeit	der	Biogasanlage
• In	EEG-Anschlussförderung:	800.000	€	Wettbewerbsvorteil	u.a.	durch	

Flexzuschlag

• Effizienzsteigerung	der	Biogasanlage
• Umstellung	der	Wärmeversorgung	auf	Erneuerbaren	Energie	
• Effiziente	Wärmenutzung
• Flexprämie



Vielen	Dank	für	Ihre	
Aufmerksamkeit!


